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Schottische Klänge begeisterten
Die Musikgesellschaft Sennwald nahm das Publikum am Freitag und Samstag mit ins Land der Träume.

Corinne Hanselmann

Sennwald  «Traumfabrik» – so 
lautete der Name des abwechs-
lungsreichen Programms, das 
die Musikgesellschaft Sennwald 
für ihre Unterhaltung zusam-
mengestellt hat. Zum Auftakt 
spielte in der Mehrzweckhalle 
Zil die Jugendmusik. Neben 
dem bekannten «Sweet Caroli-
ne» gab sie beispielsweise auch 
den Marsch «Melodie und Har-
monie» zum Besten. Zu einem 
Filmclip auf der Leinwand spiel-
ten die jungen Musikantinnen 
und Musikanten zudem «Baba 
Yetu» –  das «Vaterunser» in der 
afrikanischen Sprache Suaheli. 
Zu Filmmusik live zu spielen, sei 
nicht ganz einfach, sagte Diri-
gent Roland Wohlwend. Mit wit-
zigen, selbstproduzierten Film-
einlagen warben die Jungmusi-
kantinnen und -musikanten um 
neue Mitglieder.

Anschliessend meisterten 
die Youngsters unter der Leitung 
von Andrea Wohlwend einen 
Auftritt und sagten ihre Stücke 
gleich selber an. Sie spielten 
unter anderem den Kanon «Bru-
der Jakob» und «Hemmige».

Aus dem Bett heraus 
moderiert
Nach der Pause führte Karin 
Müntener auf witzige Art und 
Weise durch den Abend, pas-
send zu «Traumfabrik» teilwei-
se direkt aus dem Bett heraus. 
Sie träumte von einem Feuer, 
die Musikgesellschaft spielte 
dazu «On Fire». Roland Wohl-
wend schwang den Taktstock zu 
«The Mickey Mouse March» 
oder zu «Under the Boardwalk». 
Dabei spielte Rosmarie Hart-
mann ein beeindruckendes Flü-
gelhornsolo. Im Einsatz stand 
auch Jungdirigent Simon Tinner.
Für viel Begeisterung sorgten 
die Gäste: Die Grey Union Pipe 
Band aus Bad Ragaz brachte 
schottische Klänge nach Senn-
wald. Das Arrangement «When 
the pipers play» zusammen mit 
der Musikgesellschaft sorgte für 
langanhaltenden Applaus.

Vierter Meistertitel für Grabs
Die Entscheidung der Schweizer Meisterschaft � el erst im letzten Einzel des Playo� -Finals.

Squash Erstmals fand die Meis-
terschaftsentscheidung für die 
Squasherinnen und Squasher im 
Center Ost in St. Gallen statt. 
Dass sich die erste Grabser 
Mannschaft wohlfühlte, zeigte 
sie bereits im Halb� nalspiel von 
Freitagabend gegen Vitis Schlie-
ren. Dieses gewannen die Grab-
ser mit 2:1.

Über eine Stunde lang dau-
erte das Spiel der beiden Num-
mern 1, Raphael Kandra (Grabs) 
und Iker Pajares. Kandra führte 
nach drei Sätzen mit 2:1, musste 
sich aber in fünf Sätzen geschla-
gen geben. Ein anderes Bild bot 
das Spiel auf Position 3: Hier ge-
stand der Grabser Aqeel Reh-
man seinem Gegner Tobias 

Weggen ganze 13 Punkte im ge-
samten Spiel zu und siegte klar 
mit 3:0. Auf Position vier lag Va-
lentin Rapp nach dem ersten Satz 
zurück, wendete aber das Blatt 
prompt und siegte 3:1 gegen Ta-
rek Shehata. Da Grabs mit 2:1-
Siegen und nach Sätzen 8:4 in 
Front lag, musste Lucas Serme 
nicht mehr antreten, die Final-
quali� kation war im Trockenen.

Rehman mit grossem 
Kämpferherz zum Sieg
Spannender verlief das Final-
spiel gegen den Quali� kations-
sieger Uster. Den Grabsern ge-
lang ein optimaler Start, Ra-
phael Kandra bezwang auf 
Position 1 sein Gegenüber Robin 

Gadola klar in drei Sätzen und 
legte so den Grundstein für den 
neuerlichen Meistertitel. 

In Schie� age geriet darauf-
hin Aqeel Rehman auf Position 
3. Gegen Miguel Mathis verlor er 
die ersten zwei Sätze. Doch der 
Österreicher in Grabser Diens-
ten gab nicht auf und wurde für 
seinen Einsatz mit einem Fünf-
Satz-Sieg belohnt. Grabs lag so-
mit mit 2:0 nach Siegen und 6:2 
nach Sätzen in Front.

Knapper Ausgang 
wurde erwartet
Auf Position 2 konnte nun Lucas 
Serme mit einem Sieg den Sack 
zumachen. Den Startsatz ent-
schied er prompt für sich, unter-

lag aber in den beiden folgenden 
Durchgängen. Wie Rehman zu-
vor kämpfte sich Serme aber ins 
Match zurück und erzwang 
einen Entscheidungssatz. In die-
sem musste er sich David Bernet 
diskussionslos mit 1:11 beugen.
Obschon Uster nun auf 2:1 ver-
kürzen konnte, hat sich die gute 
Ausgangslage für Grabs nicht 
verändert. Denn durch die zwei 
gewonnenen Sätze von Serme 
hiess das Verdikt 8:5. Was heisst: 
Ein gewonnener Satz im vierten 
Finalspiel reichte Grabs zur Ti-
telverteidigung. Luca Wilhelmi 
machte es gegen Joel Siewerdt 
zunächst spannend. Er unterlag 
im ersten Satz klar mit 4:11. 
Doch im Verlauf des zweiten 

Satzes zeichnete sich immer 
mehr der Grabser Sieg ab. Mit 
11:5 gewann der Grabser den 
Satz und somit auch das Match 
und die Meisterschaft für den 
Squashclub Grabs, der in den 
letzten fünf Jahren nun zum 
vierten Mal Schweizer Meister 
wurde.

Captain Elisabeth Lamp-
recht verteilte nach den Spielen 
viel Lob und hielt fest: «Alle 
Jungs haben super gespielt.» Sie 
sagt weiter, dass die Meister-
schaft jenen knappen Ausgang 
nahm, den man erwartet habe. 
«Wir schätzen uns glücklich, 
dass wir die Squashmeister-
schaft wieder gewinnen konn-
ten.» (pd)

Die Jugendmusik spielte live zu einem Film.  Bilder: Corinne Hanselmann

ANZEIGE

Zu Gast war die Grey Union Pipe Band. Karin Müntener moderierte direkt aus dem Bett heraus.  

Vakante Stelle 
im Verwaltungsrat 
der Gamser Kirche

Gams Am Montag, 3. April, um 
20 Uhr � ndet in der Aula des 
Schulhausws Hö� i die Bürger-
versammlung der Katholischen 
Kirche statt. Traktandiert ist 
eine allfällige Ersatzwahl eines 
Mitglieds des Kirchenverwal-
tungsrates. Wie es seitens der 
Kirchgemeinde hiess, hat sich 
noch keine geeignete Person ge-
meldet. Bleibt das bis 3. April so, 
entfällt dieses Traktandum. 

Interessierte Personen kön-
nen sich bei der Kirchgemeinde 
Gams melden.

Ertragsüberschuss von 
über 133 000 Franken
Das Budget 2022 sah einen Ge-
winn von gut 36 000 Franken 
vor. Resultiert hat ein Ertrags-
überschuss von 133 535.53 Fran-
ken. Davon gehen 83 000 Fran-
ken in die P� ichtreserve für Ver-
waltungsliegenschaften und 
50 535.35 Franken in die allge-
meine Reserve. Während der 
Ertrag aus den Quellsteuern um 
über 14 000 Franken höher aus-
� el, gab es Minderaufwände bei 
den baulichen Unterhalten des 
HauseseMichaelsberg und der 
Kaplanei von über 10 000, res-
pektive über 11 000 Franken. 
Ebenfalls einen Minderaufwand 
resultierte bei der Umstellung 
der Kirchenbeleuchtung auf 
LED. Die Katholische Adminis-
tration St. Gallen übernahm 
grosszügigerweise einen Beitrag 
von 35 000 Franken. Das Bud-
get 2023 sieht bei gleichbleiben-
dem Steuerfuss von 24 Prozent 
ein De� zit von 46 343.66 Fran-
ken vor. Für das De� zit ist ein 
Reservebezug vorgesehen. (ag)

Wer möchte sich in Zukunft für 
die Gamser Kirchgemeinde en-
gagieren?   Bild: Toni Sieber
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Nachhaltige Aufwertung geplant
Bei der zweiten Generalversammlung der Schäfli Grabs Liegenschaften AG vom vergangenen Wochenende  
wurde ein Um- und Ausbauprojekt vorgestellt. Geplant sind neun zeitgerechte, ansprechende Neuwohnungen. 

Hansruedi Rohrer

Grabs  Vor rund zwei Jahren ist 
es dem Verwaltungsrat der neu 
gegründeten Schäfli Grabs Lie-
genschaften AG mit Florian Lip-
puner, Peter Bernegger, Stefan 
Lippuner, Matthias Vetsch sowie 
vielen Gleichgesinnten mit de-
ren Unterstützung gelungen, 
das Weiterbestehen des bekann-
ten und auch beliebten Dorfres-
taurants zu sichern. Die neue 
Gesellschaft hat die Liegen-
schaft übernommen. Der Be-
trieb von Restaurant und Bar 
konnte fortgeführt werden. 

36 Aktionäre zur  
Versammlung begrüsst
Am Freitagabend konnte Flo-
rian Lippuner, Präsident des 
Verwaltungsrates, im Saal des 
Schäfli 36 Aktionäre und Aktio-
närinnen zur zweiten General-
versammlung begrüssen. In sei-
nem Jahresbericht erwähnte der 
Präsident, dass im Laufe des ak-
tiven Geschäftsjahres die nega-
tiven Folgen der Pandemie zum 
grossen Teil verschwunden wa-
ren. Die diesbezüglichen Miet-
einbussen in erträglichem Rah-
men hätten sich nur noch auf die 
ersten zwei Monate ausgewirkt. 

Der angestrebte Zweck, der 
Grabser Bevölkerung ein einla-
dendes Dorfrestaurant mit Saal 
zu bieten, habe erfüllt werden 
können, auch dank den langjäh-
rigen Mieterinnen. So hätten 
denn die Einnahmen aus Res-
taurant, Bar, Saal, Zimmer und 
Wohnungen einen entscheiden-
den Teil zu den erfreulichen 
Mieteinnahmen beigetragen. 
«Obwohl die Amortisationen 
die Jahresrechnung erstmals be-
lastet haben und obwohl Ab-
schreibungen an Inventar und 
Liegenschaft vorgenommen 
wurden, konnte noch ein erfreu-
licher Gewinn erzielt werden», 

schreibt Florian Lippuner im 
Jahresbericht. Dieser Gewinn 
beträgt gemäss Jahresrechnung 
5553 Franken. An den monatli-
chen Sitzungen beschäftigte sich 
der Verwaltungsrat auch mit 
einem Ausbauprojekt, welches 
den Gastrobereich längerfristig 
entscheidend absichert. 

Neuwohnungen mit 30 bis 
130 Quadratmetern
Anstelle von Revisor Christian 
Lippuner, der an der Versamm-
lung die Jahresrechnung erklär-
te, wählte die Versammlung die 
neue, künftige Revisionsstelle. 
Es ist die ACV-Wirtschaftsprü-

fung AG, Buchs, mit Sämi Rhy-
ner. Der Verwaltungsrat, der 
jährlich zu wählen ist, konnte er-
neut bestätigt werden. Architekt 
Primo Zogg stellte anschlies-
send das Um- und Ausbaupro-
jekt vor. Es soll eine nachhaltige 
Aufwertung der Liegenschaft 
sein. Diese enthielt bis anhin mit 
dem alten Stall noch ein grosses, 
ungenutztes Bauvolumen. Ge-
plant ist ein Umbau mit neun 
zeitgerechten, ansprechenden 
Neuwohnungen in verschiede-
nen Grössen mit zwischen 30 
und 130 Quadratmetern. Die 
fünf Wohnungen auf der südöst-
lichen Seite der Liegenschaft, 

welche vermietet sind, bleiben 
bestehen und werden den aktu-
ellen Bedürfnissen angepasst. 
Eine Solaranlage wird möglichst 
viel eigenen Strom produzieren. 
Alle Arbeiten werden durch 
Handwerksbetriebe aus Grabs 
oder der näheren Umgebung 
durchgeführt. Die Anlagekosten 
betragen zwei Millionen Fran-
ken. Die Einnahmen aus den 
Mieterträgen der Wohnungen 
sind mit 140 000 Franken pro 
Jahr berechnet. Um das Projekt 
zu verwirklichen, ist eine Erhö-
hung des Aktienkapitals von 
500 000 Franken erforderlich. 
Der Verwaltungsrat bittet Pri-

vatpersonen und Gewerbe um 
Unterstützung. Es besteht die 
Möglichkeit, Namenaktien zu je 
1000 Franken zu erwerben. 

Nach der Versammlung wur-
de den Aktionären ein Imbiss 
samt musikalischer Unterhal-
tung offeriert. Die Geschichte 
des «Schäfli» begann 1888 mit 
dem Bau einer Metzgerei durch 
Ulrich Eggenberger. Das Haus 
wurde danach durch Sohn Flo-
rian weitergeführt. Bereits 1915 
wurde ein Umbau notwendig. 
Durch den neuen geplanten 
Um- und Ausbau soll die weite-
re Zukunft der neuen Gesell-
schaft gefestigt werden. 

Auch der Verwaltungsrat unterstützt das geplante Bauvorhaben: Matthias Vetsch, Florian Lippuner (Präsident), Stefan Lippuner und Peter 
Bernegger (von links).   � Bild: Hansruedi Rohrer

�

Stein Egerta

Mit Selbsthypnose  
Ziele erreichen
Die Teilnehmenden erleben, 
wie sie Hypnose anwenden kön-
nen, um mehr Lebendigkeit und 
Freude zu erfahren und sowohl 
innerlich wie auch äusserlich ru-
higer zu werden. Sie können 
konstruktive Lösungen gestal-
ten, weil sie wissen, wie sie sich 
in kurzer Zeit aus negativ emp-
fundenen Emotionen befreien 
können. Darüber hinaus begin-
nen sie, ihre Zukunftsvision ak-
tiv und in der Realität zu gestal-
ten. Der Kurs 4A09 unter der 
Leitung von Dr. Gerhard Malin 
findet am Dienstag, 28. März, 
von 18.30 bis 21.15 Uhr im Semi-
narzentrum Stein Egerta, 
Schaan, statt. Mit Voranmel-
dung. 

Dekorativer  
Frühlingskranz
Gestalten mit Naturmaterial: 
Unter professioneller Anleitung 
stellen die Teilnehmenden dar-
aus einen Frühlingskranz Schritt 
für Schritt her. Dieser wird dann 
mit viel Naturmaterial und klei

nen Töpfen für Zwiebelblüher 
ausdekoriert. Der Phantasie sind 
dabei keine Grenzen gesetzt. 
Der Kurs 2E02 unter der Leitung 
von Christina Hunziker findet 
am Freitag, 31. März,  
von 19 bis 21.30 Uhr im Vereins-
haus Gamprin statt. Mit Voran-
meldung. 

So lässt sich Outlook  
effektiv nutzen
Outlook kann weit mehr als man 
denkt. Die meisten Anwender 
nutzen das umfangreiche Pro-
gramm jedoch meist nur für E-
Mails und verschenken damit 
Potenzial. Tipps und Tricks zu 
E-Mails, Kalender und Aufga-
benplanung. Der zweiteilige 
Kurs 11A05 unter der Leitung 
von Tina Bürgler beginnt am 
Mittwoch, 12. April, um 18.30 
Uhr. Mit Voranmeldung.    

Der gefesselte Strom:  
Der Rhein
Einen faszinierenden Blick in 
die Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft des Rheintals von 
Graubünden bis zum Bodensee: 

Das ermöglicht die 45-minütige 
Dokumentation «Der gefesselte 
Strom», der in Liechtenstein 
2004 vorgestellt wurde. Was hat 
sich seit 2004 verändert? Wo 
steht das Entwicklungskonzept 
heute? Andi Götz und Theo 
Kindle geben die Antworten. 
Der Film startet am Mittwoch, 
29. März, 19 Uhr, im Alten Kino 
Vaduz. Die Platzzahl ist be-
schränkt. Anmeldungen und 
Auskunft: info@alteskino.li 
oder 00 423 797 09 30.  

Ostern feiern mit feinen 
Pralinen
Pralinen selbst gemacht, eine 
besondere Freude: Verschiede-
ne Sorten an kreativen, 
schmackhaften Pralinen werden 
an diesem Vormittag in liebevol-
ler Handarbeit zubereitet. Wir 
schmelzen feine Schokolade, 
füllen sie in die vorbereiteten 
Hohlkörper und verschliessen 
sie mit temperierter Kuvertüre. 
Im Anschluss werden die Prali-
nen gekühlt und verziert. An-
schliessend werden die Meister-
werke wunderschön verpackt. 

Der Kurs 9A26 unter der Lei-
tung von Bernarda Haas findet 
am Samstag, 1. April, von 9 bis 
13 Uhr im Schulzentrum Unter-
land, Schulküche, Eschen, statt. 
Mit Voranmeldung. 

Schnupperkurs: Schiessen 
mit Kleinkalibergewehr
Ruhe, Konzentration und Tech-
nik: Die Teilnehmenden erlan-
gen einen Einblick in den 
Schiesssport. Das Schiessen mit 
einem nahezu rückstossfreien 
KK-Gewehr ist für Frauen und 
Männer ab 14 Jahren bis ins 
hohe Alter geeignet. Ideal für 
Einsteiger. Der Kurs 8D43 unter 
der Leitung von Gustav Kauf-
mann und Stephan Hoop der 
Sportschützen Vaduz SSV findet 
am Donnerstag, 20. April, von 
von 19 bis 21 Uhr am Schiess-
stand Rheinau, Vaduz, statt. Mit 
Voranmeldung. 

Hinweis
Anmeldung und Auskunft bei der  
Erwachsenenbildung Stein Eger-
ta in Schaan, 00 423 232 48 22 
oder info@steinegerta.li.

�

Waffen, um Leben 
zu retten?
«Die Schweiz», so Nato-Gene-
ralsekretär Jens Stoltenberg, 
«könnte mithelfen, Leben in 
der Ukraine zu retten und das 
internationale Recht zu vertei-
digen, indem sie den Verbün-
deten erlaubt, Waffen und 
Munition zu liefern.» Waffen, 
um Leben zu retten? Sind 
Waffen nicht immer dazu da, 
Leben zu zerstören? Kann man 
allen Ernstes behaupten, es 
gäbe so etwas wie «gute» und 
«böse» Waffen? 

Nein, statt für Waffenliefe-
rungen müsste sich die Schweiz 
für Friedensverhandlungen 
einsetzen, so, und nur so, 
könnte sie tatsächlich etwas 
Entscheidendes dazu beitra-
gen, Leben zu retten. Seit 
einem Monat liegt der überaus 
konstruktive, ausgewogene, 
vom Westen aber kaum ernst-
haft zur Kenntnis genommene 
Friedensplan Chinas auf dem 
Tisch. Auch der brasilianische 
Präsident Lula da Silva hat eine 
Friedensinitiative angekün-
digt. Was hält die Schweiz, 
statt sich immer mehr in die 
Hände der Nato treiben zu 
lassen, davon ab, sich diesen 
bereits bestehenden Friedens-
bemühungen anzuschliessen 
und jene Eigenständigkeit und 
Unabhängigkeit an den Tag zu 
legen, auf welche sie in ihrer 
Geschichte stets so stolz gewe-
sen ist? 

Peter Sutter, Wiedenstrasse 32,  
9470 Buchs

Leserbrief

Was Wann Wo
Kein Scherz: Die Alpen 
zerbrökeln

Buchs  Am Samstag, 1. April, 
macht die SP Buchs unter dem 
Motto «Kein Scherz: Die Alpen 
zerbröckeln» auf die Abstim-
mung über das Klimaschutz-Ge-
setz aufmerksam. Mit Start beim 
Bahnhof Buchs um 9 Uhr wird 
gemeinsam zum Standplatz vis-
à-vis Coop an der Bahnhofstras-
se marschiert. Dort verteilt die 
SP bis 13 Uhr Abstimmungsflyer. 
Ebenso wirbt die SP für Barbara 
Gysi als neue Ständerätin.

Osteraustellung

Rüthi  Das Puppen- & Spielzeug-
museum an der Büchlerberg-
strasse 7 im Ortsteil Büchel ist 
am Sonntag, 2. April, von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Die Osteraus-
stellung zeigt in drei grossen, 
barrierefreien Räumen über 
700 Eier in allen Grössen und 
Variationen. Auch Hasen aus 
verschiedenen Materialien und 
viele Exponate aus dem Erzge-
birge sind zu bewundern, dazu 
über 1500 Puppen und unzähli-
ges Spielzeug. Parkplätze sind 
vorhanden.

«Auf dem Sprung 
ins Jahr 2024»
Bad Ragaz  Am Samstag, 1. Ap-
ril, wird im Dorfzentrum von 
Bad Ragaz der Countdown zur 
9.  Schweizerischen Triennale 
der Skulptur gestartet. Von 13 bis 
15 Uhr soll es ein fröhliches Bei-
sammensein mit Freigetränken 
(kein Aprilscherz) unter freiem 
Himmel geben. Abgesehen von 
wohltuend kurzen Ansprachen 
steht die Enthüllung einer Skulp-
tur im Vordergrund: Das Werk 
«Auf dem Sprung» des Kunst-
schaffenden Stephan Schmidlin 
markiert den Startschuss zur 9. 
Bad Ragartz. Diese findet vom 
4. Mai bis 30. Oktober 2024 
statt. Die renommierte Kunst-
ausstellung unter freiem Him-
mel wird nächstes Jahr mit 
einem Labor für junge Kunst 
erstmals einen überraschenden 
Kontrast setzen.

Die Skulptur «Auf dem 
Sprung» von Stephan Schmidlin 
ist eine farbenfrohe, erheitern-
de, mehr als acht Meter hohe 
und auf einem Sockel platzierte 
Figur aus Aluminium. Der Er-
schaffer ist Bildhauer, Komiker 
und Schauspieler. Seine Sprün-
ge im Leben sind oft gross, er-
folgreich und nach vorne gerich-
tet. Damit vereint Schmidlin die 
Attribute, welche die Bad Ra-
gartz seit mehr als 20 Jahren an-
treiben. (ab)

Der W&O im Internet
www.wundo.ch
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Umzonung für 
Schrebergärten
Haag  Die Bürgerinnen und Bür-
ger der Ortsgemeinde Haag 
stimmen an der Bürgerver-
sammlung vom kommenden 
Mittwoch über die Jahresrech-
nung 2022 und das Budget 2023 
ab. Die Rechnung 2022 der 
Ortsgemeinde Haag schloss mit 
einem Aufwandüberschuss von 
rund 314 000 Franken ab. Die-
ser wird der Ausgleichsreserve 
belastet. Hauptgrund für diesen 
Verlust ist das schlechte Jahr auf 
den Weltkapitalmärkten. 

Die Anlagen der Ortsge-
meinde erbrachten im Jahr 2022 
einen negativen Beitrag von 
rund 253 000 Franken. Budge-
tiert war für 2022 ein Aufwand-
überschuss von rund 77 000 
Franken. Für das laufende Jahr 
budgetiert die Ortsgemeinde 
einen Verlust von rund 47 000 
Franken. Das Gesamtvermögen 
betrug Ende 2022 rund 3,57 Mil-
lionen Franken.

Bei den Schrebergärten 
herrscht ein Mangel an Nutzflä-
che, schreibt der Verwaltungsrat 
im Jahresbericht. Um Bürgern 
und Einwohnern von Haag zu-
sätzliche Schrebergärten zur 
Pacht anbieten zu können, wür-
de der Verwaltungsrat gerne die 
Parzelle Nr. 532 beim Waro-
Wäldli nutzen. Die Umzonung 
sei aber nicht einfach. Gesprä-
che mit Vertretern der Gemein-
de und des Kantons sind im 
Gange. Im Budget ist ein Pla-
nungskredit von 16 000 Fran-
ken für eventuelle Umzonung 
und Umgestaltung dieser Par-
zelle enthalten. (ch)

Hinweis 
Bürgerversammlung der Orts-
gemeinde Haag am Mittwoch, 
29. März, 19.30 Uhr im Restau-
rant Kreuz, Haag.

Eine gelungene Premiere
Das Stück «Der eingebildete Kranke» sorgte für Unterhaltung im Werdenberger Kleintheater Fabriggli.

Pascal Aggeler

Buchs  «Ich bin krank.» Eine 
Phrase, die an diesem Abend oft 
zu hören war. Denn so klagt der 
Hausherr Argan, gespielt von 
Fabio Nater, über seine angeb-
lich schlechte Gesundheit und 
lässt sich von seinem behan-
delnden Arzt Monsieur Purgon, 
gespielt von Michelle Graf, viele 
verschiedene Wundermittel-
chen verschreiben. Diese sollen 
nicht nur sein augenscheinliches 
Leiden schmälern, sondern 
auch sein Vermögen. 

Auf dieses schielt seine Frau 
Béline schon seit langem und 
kann das Ableben ihres Gatten 
kaum erwarten. Umsorgt wird 
Argan vom Dienstmädchen Toi-
nette, gespielt von Ameli Wahl, 
welche sich nicht scheut, ihm 
auch mal die Meinung zu sagen. 
Auch an wortgewandten und 
sarkastischen Bemerkungen 
spart die junge Dame nicht und 
sorgt zugleich immer wieder für 
herzliche Lacher im vollen Fa-
briggli. 

Bühnenbild und Kostüme: 
Ton in Ton
Das Bühnenbild erstrahlte in 
schlichtem Weiss. Im gleichen 
Stil, ganz in Weiss, waren die 
Darsteller gekleidet – bis auf ei-
nige Socken und Schuhsohlen – 
was gut zum Stück passte. 

Aus Eigennutz verspricht 
Herr Argan seine Tochter Angé-
lique (gespielt von Amélie Bie-

dermann) Thomas Diafoirus. 
Dieser ist nicht nur der Sohn des 
wohlhabenden Monsieur Dia-
foirus, sondern auch ein Arzt. 
Aber Angélique hat nur Augen 
für den traumhaften Cléante. 
Daher sträubt sich diese mit Hil-
fe von Toinette gegen die ver-
meintliche Verlobung und will 
lieber ins Kloster. Es entsteht ein 
Stück mit vielen Wirrungen und 
Wendungen. Es ist ein Klassiker 
in drei Akten von Molière, an 

den sich die Theatergruppe der 
jungen Erwachsenen des Fabrig-
gli mit frischem Wind und Mut 
wagte. 

Dafür wurde ein halbes Jahr 
geplant, Texte auswendig ge-
lernt und vor allem viel geprobt. 
Das ganze unter der Leitung von 
Bettina Bärtsch-Herrmann als 
Regisseurin, welche zudem 
noch die Rolle von Cléante spiel-
te. Für einige war es das erste 
Mal auf der grossen Bühne, was 

sich aber nicht bemerkbar 
machte. Das Publikum zeigte 
sich begeistert von der jungen 
Truppe und ihrer schauspieleri-
schen Darbietung. Es wurde viel 
geklatscht und reichlich gelacht.  

Zum Schluss konnten durch 
eine List, geplant von Toinette 
und Herrn Argan, die wahren 
Absichten seiner Frau offenbart 
werden. Angelique und Cléante 
fanden zueinander, gar mit dem 
Segen des Vaters. Und Herr Ar-

gan wurde kurzerhand zu sei-
nem eigenen Leibarzt ernannt, 
da er am besten wisse, was ihm 
fehle. 

Ein Happy End und tosender 
Applaus für die Theatergruppe 
gab es zum Schluss. Danach 
wurden die Darstellerinnen und 
Darsteller des Abends kurz vor-
gestellt und erhielten ein Ge-
schenk. Bei einem kleinen Apé-
ro liess man den Abend gemüt-
lich ausklingen. 

Eine gelungene Premiere und zufriedene Gesichter: Mit viel Applaus wird die Theatergruppe der jungen Erwachsenen überschüttet.

�

Was Wann Wo
Papiersammlung der 
Primarschule

Gams  Die Primarschule Gams 
führt übermorgen Donnerstag, 
30. März, ab 13  Uhr, im Bergge-
biet ab 9 Uhr, die Altpapier-
sammlung durch. Die Gamser 
Bevölkerung wird gebeten, das 
Papier maximal 20 cm hoch ge-
bündelt, gut verschnürt und gut 
sichtbar (keine Plastiksäcke, Fo-
lien, Kartonschachteln oder Ab-
fall) frühestens am Vorabend 
vor den Häusern bereitzustel-
len. Papier in Säcken oder ande-
ren verschlossenen Behältnis-
sen kann nicht mitgenommen 
werden. 

Gospelchor und Band proben intensiv für die Konzerte. � Bild: PD

Ungebrochene Begeisterung
Buchs  Am ersten April-Wo-
chenende gibt der Projektchor 
Gospel im Werdenberg zwei 
Konzerte. Nach den erfolgrei-
chen Jubiläumskonzerten im 
Mai 2022 probt der beliebte 
Chor mit Projektleiter Simon 
Griesinger intensiv für die 
nächsten Auftritte. Das Gospel-
singen begeistert mehr denn je, 
die Zahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ist höher als vor 
der Pandemie. Rund 140 Aktive 
besuchen die Proben. Das Ein-
zugsgebiet wird immer grösser, 
sogar von Glarus und aus dem 
Appenzellerland reisen Sing-
freudige jeden Montagabend 
nach Grabs zur Probe. 

Zwei Neueinsteigerinnen 
aus Appenzell standen gerne 
Red‘ und Antwort, wie sie das 
aktuelle Projekt erleben. Tonja 
Studer wurde von gemeinsamen 
Bekannten aus dem Werden-
berg animiert, bei Gospel im 
Werdenberg mitzumachen. Da-
mit sie den wöchentlichen Weg 
nicht alleine fahren musste, mo-
tivierte sie ihre ebenfalls singbe-
geisterte Nachbarin Andrea 
Eugster zum Mitkommen.

Hohes Niveau und  
ganzheitliches Projekt
Beide jungen Mütter fühlten 
sich von Beginn weg wohl, sie 
wurden herzlich aufgenommen 
in der Chorgemeinschaft. Sie 
begrüssen das Projektformat 
(jeweils etwa drei  Monate) und  
freuen sich, mit Gleichgesinnten 

Neues zu lernen. Bei den Proben 
schätzen sie die hohe Kompe-
tenz und gewinnende Art von Si-
mon Griesinger, das überdurch-
schnittliche Gesangsniveau  in 
lockerer Atmosphäre, die mo-
dernen Gospelsongs und das 
kurzzeitige Ausbrechen aus dem 
Familienalltag. Das Singen ohne 
Noten bei den Konzerten emp-
finden sie als positive Herausfor-
derung. 

Auf die Frage, was den bei-
den Frauen am besten gefällt, 
nennen sie das ganzheitliche 
Projekt. Sie sind sich einig: «Al-
les stimmt in sich.» Und der 
christliche Schlussgedanke mit 
dem Bezug zum Glauben nach 
jeder Probe begleitet die Sänge-
rinnen auf ihrer nächtlichen 
Heimfahrt. Die beiden Appen-

zellerinnen freuen sich auf die 
Konzerte und wollen sie genies-
sen.

Fetzige Songs und  
berührende Balladen 
Das Programm für die beiden 
Frühlingskonzerte von Gospel 
im Werdenberg, zusammen mit 
der coolen Band, wird einmal 
mehr ein Highlight für Gospel-
Liebhaberinnen und -Liebhaber. 
Das Publikum darf sich auf eine 
bunte Mischung aus fetzigen 
Rhythmen und Balladen fürs 
Herz freuen. 

Folgende Aufführungen gibt 
es: Am Samstag, 1. April, findet 
das Konzert in der Evangeli-
schen Kirche Buchs um 19.30 
Uhr statt, am Sonntag, 2. April, 
um 17 Uhr. (pd)

�

Für ein starkes  
mobiles Wartau
Am Dienstag, 4. April, findet 
die erste Wartauer Bürgerver-
sammlung seit Beginn der 
Pandemie statt. An diesem 
Abend werden die Stimmbe-
rechtigten über die Zukunft der 
Mobilität in Wartau entschei-
den. Wie vielerorts sind auch 
in der Gemeinde Wartau die 
öffentlichen Finanzen ein 
Dauerthema. Bei jeder Ent-
scheidung wird darüber disku-
tiert, ob die Kosten eines 
Projektes tragbar sind. 

Dies ist auch bei uns in 
Wartau nötig, denn alle profi-
tieren von einem haushälteri-
schen Umgang mit der Ge-
meindekasse. Zum langfristi-
gen Erfolg für die Gemeinde 
Wartau ist der Steuersatz 
wichtig, jedoch sollte man 
nicht alles andere diesem 
unterordnen. Attraktiv sind 

Leserbrief

Gemeinden mit einem ausge-
wogenen Gesamtpaket. 

Deswegen müssen wir uns 
trauen, Investitionen zu täti-
gen, die weit in die Zukunft 
ihre Wirkung zeigen. 

Die Gemeinde Wartau darf 
diese Chance nicht verschla-
fen. Bei der Schliessung des 
Bahnhofs Trübbach und der 
Haltestelle Weite hat die 
Gemeinde einen wichtigen Teil 
des ÖV-Angebots verloren, der 
nicht mit zusätzlichen Busver-
bindungen ersetzt werden 
kann.  

Jetzt haben wir die Mög-
lichkeit in unserer Gemeinde, 
diese Lücke zu füllen. 

Ich bitte Sie, an der Bürger-
versammlung teilzunehmen 
und Ihre Stimme für ein star-
kes mobiles Wartau einzule-
gen: Sagen Sie Ja zum Bahnhalt 
Fährhütte. 

Samuel Bächli,  
Obere Gamsabeta 23, 9477 Trübbach

Was Wann Wo
Festungsmuseum  
Magletsch: Führung

Oberschan  Am kommenden 
Sonntag, den 2. April findet wie-
der eine Führung durch die Fes-
tung Magletsch bei Oberschan 
statt. Es können verschiedene 
Kampfstände, Geschütze, tech-
nische Einrichtungen sowie 
Unterkunftsräume besichtigt 
werden. Den Teilnehmenden 

wird gutes Schuhwerk und eine 
Jacke empfohlen. Die Führung 
dauert etwa zweieinhalb Stun-
den. Treffpunkt ist um 13.50 Uhr 
beim Haupteingang der Fes-
tung. Eine Anmeldung für die 
Führung durch die Festung 
Magletsch ist erforderlich über 
die Webseite www.afom.ch oder 
unter der Telefonnummer 081 
783 26 11. 
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DORFKORPORATION WEITE

Einladung
zur Bürgerversammlung

Donnerstag, 13. April 2023, 19.00 Uhr
in der Aula im SH Seidenbaum, Trübbach

Traktanden

1. Vorlage der Jahresrechnung 2022
nebst Bericht und Anträge der Geschäftsprüfungs-
kommission

2. Vorlage des Budget 2023
3. Gutachten und Antrag Leistungserhöhung Föhrenhof
4. Mitteilungen und Umfrage

Die Jahresrechnung 2022 kann ab 27.03.2023 vormittags 
nach telefonischer Anmeldung (081 740 25 45) im Büro der 
Dorfkorporation Weite an der Hauptstrasse 37 bezogen 
oder im Internet unter www.dkweite.ch, eingesehen wer-
den. Zudem liegen diese Unterlagen beim Bürgerschalter, 
Büro 1, Rathaus, Azmoos, zur Einsichtnahme auf.

Die Jahresrechnung wird auch an der Bürgerversamm-
lung aufgelegt.

Der Verwaltungsrat
215546

Einladung zur ordentlichen 
Korporationsversammlung
Donnerstag, 13. April 2023 um 20 Uhr 
Aula des Oberstufenzentrums Seidenbaum

Traktanden

1. Vorlage der Jahresrechnung 2022, Bericht und   
Anträge der Geschäftsprüfungskommission

2. Budget 2023   
3. Mitteilungen und Umfrage

Trübbach, März 2023 Der Verwaltungsrat

Fehlende oder nicht zugestellte Jahresrechnungen können per 
Mail info@dk-truebbach.ch bezogen werden

215368

altWir sind da, wenn es belastend wird. 
Ihre Spende macht es möglich. Merci.
www.prosenectute.ch | IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3

Ich liebe meine Mutter, 

aber ich kann ihr 

nicht immer helfen.»

»

ANZEIGE

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist es kein Sterben, 
sondern eine Erlösung. 
Wenn ihr mich sucht, 
sucht mich in euren Herzen.

A B S C H I E D 

Traurig, doch mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Ehefrau, unserer Mama, Grossmama und Schwester

Annelies Düsel-Führer
4. Dezember 1943 – 22. März 2023

Die schönen und unvergesslichen Momente bleiben für uns ein kostbares 
Geschenk.

In stiller Trauer:
Jakob Düsel
Andrea Egli-Düsel
    Kaya und Melch
    Norah
Hanspeter Düsel
    Ronny
    Tanja
Markus Düsel
Christoph Düsel und Corinne Herger
    Lina
    Malia
Heini Führer und Familie

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, 31. März 2023, um 14.00 Uhr 
in der Kirche Salez statt. 

Bei allfälligen Spenden berücksichtige man bitte im Sinne der 
Verstorbenen die Spitex Sennwald, Raiffeisenbank Sennwald, 
IBAN CH38 8080 8008 5249 7983 2.

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen.

Traueradresse:  Jakob Düsel, Oberdorfstrasse 10, 9465 Salez
215565
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Ein grosser Erfolg für  
Annatina Lippuner
Die Ringerin vom RC Oberriet-Grabs setzte sich im internationalen Turnier von Tallinn 
(Estland) in der Gewichtsklasse bis 59 kg in der Kategorie U19 durch.

Ringen  Am vergangenen Wo-
chenende standen eine Athletin 
und zwei Athleten des Ringer-
clubs Oberriet-Grabs an interna-
tionalen Wettkämpfen im Ein-
satz. Annatina Lippuner und Ti-
nio Ritter kämpften am Tallinn 
Open (Estland) mit 2400 ande-
ren Ringerinnen und Ringern 
aus 32 Ländern auf 14 Ringer-
matten um die Medaillen. And-
reas Vetsch kämpfte am Thor 

Masters in Nykobing Falster 
(Dänemark).

Ritter und Vetsch mit je 
einem Sieg
Besonders überzeugen konnte 
Annatina Lippuner, die in der 
Gewichtsklasse bis 59 kg der Ka-
tegorie U19 an den Start ging. 
Sie setzte sich gegen die Ringe-
rinnen aus Lettland, Estland,  
Litauen und Frankreich durch 

und gewann die Goldmedaille. 
Ebenfalls gut ins Turnier starte-
te der 16-jährige Ritter bis 51 kg 
Freistil. Er gewann seinen Auf-
taktkampf gegen den Briten 
Harry Meadows. Es folgten je-
doch zwei Niederlagen, und Rit-
ter beendete das Turnier auf 
Platz zehn.

In der Gewichtsklasse bis 67 
kg Greco gewann Vetsch die ers-
te Begegnung gegen den Schwe-

den Niklas Öhlén mit 7:0. Nicht 
mehr so gut lief es ihm in den da-
rauffolgenden Kämpfen: Gegen 
den italienischen Weltklasserin-
ger Kabaloev verlor Andreas 
Vetsch knapp mit 1:3. 

Da er in der Hoffnungsrunde 
Witali Lazovski (Deutschland) 
mit 1:5 unterlag, war das Turnier 
für Vetsch nach drei Kämpfen 
vorbei. Er belegte in der Schluss-
tabelle Rang elf. (ds)

Für Andreas Vetsch reichte es am internationalen Turnier Thor Masters 
in Dänemark nur zu Rang elf. � Bilder: PD

Annatina Lippuner und Tinio Ritter (von links) nahmen am grössten 
Ringerturnier Europas teil. 

Herausfordernde Clubrennen
Am Sonntag fuhren die Grabserberger um die internen Meistertitel.

Ski Alpin  Wie so oft in diesem 
Winter musste auch für das JO- 
und Clubrennen des Skiclubs 
Grabserberg aufgrund des 
Schneemangels ein Plan B aus-
gearbeitet werden. Die haus-
eigene Piste im Gamperfin war 
nämlich grün, weshalb schon 
lange klar war, dass das Rennen 
in Wildhaus stattfinden muss.

Da die Wetterprognose für 
den Sonntag alles andere als gut 
war, entschied man, das Rennen 
etwas oberhalb der Bergstation 
der Freienalpbahn zu starten. So 
könnte man, falls der Gamsalp-
lift abgestellt werden müsste, 
mit der Freienalpbahn hochfah-
ren und noch einige Meter zum 
Start hinauflaufen. Wie sich spä-
ter herausstellte, war dieser Ent-
scheid richtig.

Fussmarsch zum Start 
wurde nötig
Die jüngsten Skifahrerinnen und 
Skifahrer des SC Grabserberg 
durften den Lauf zuerst in An-
griff nehmen und meisterten 
diesen souverän. Anschliessend 
durften auch die Erwachsenen 
starten. Ohne grössere Zwi-
schenfälle brachten alle ihren 
ersten Lauf ins Ziel.

In der Zwischenzeit ver-
schlechterte sich das Wetter. 
Wie befürchtet, musste die 
Gamsalpbahn den Betrieb ein-
stellen, weshalb es für die Er-
wachsenen hiess: Freienalpbahn 
nehmen, Skier auf den Rücken 
und an den Start marschieren.
Während dem Aufstieg wurden 
die Schlüsselstellen nochmals 
diskutiert und die bestmögliche 

Linie verhandelt. Jeder wollte im 
zweiten Lauf nochmals sein Bes-
tes geben. Einige riskierten je-
doch zu viel, verpassten ein Tor 
oder kamen gar zu Fall. Doch 
alle Stürze fielen glimpflich aus.

Rangverlesen wurde mit 
Spannung erwartet
Gespannt waren die Teilneh-
menden auf das Rangverlesen 
im Restaurant Oberdorf. In der 
Kategorie Mini schafften es Sa-
lome Steiner und Fynn Heeb zu-
oberst aufs Podest. In der Kate-
gorie Animation holten sich 

Dana Attenhofer und Levin 
Senn den Sieg. Bei den Knaben 
U12, U14 und U16 waren Ursin 
Kind, Florian Gantenbein und 
Jonas Eggenberger die Schnells-
ten. Letzterer erzielte gleichzei-
tig die Tagesbestzeit aller Kna-
ben. Die Siegerinnen bei den 
Mädchen heissen Aurelia Giger, 
Sarina Giger und Ramona Gan-
tenbein. Gantenbein durfte 
auch gleich den Pokal für das 
schnellste Mädchen entgegen-
nehmen.

Bei den Erwachsenen wer-
den die Damen und Herren dem 

Alter entsprechend in drei Kate-
gorien eingeteilt. 

Bei den Frauen kamen je-
doch nur zwei Kategorien zu-
stande. Die Siegerinnen dort 
hiessen Sara Gantenbein und 
Marlies Barmet. 

Bei den Herren setzten sich 
Adrian Eggenberger, Marc Gan-
tenbein und Andi Eggenberger 
durch. Sara Gantenbein und Ad-
rian Eggenberger erzielten die 
Tagesbestzeiten bei den Er-
wachsenen. Philipp Schaltegger 
siegte in der Kategorie Snow-
board. (pd)

Die strahlenden Kategoriensieger des JO- und Clubrennens des SC Grabserberg. � Bild: PD
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Buchser Sieg am  
Josefi-Schiessen
Schiessen  Kürzlich fand das 
35.   Josefi-Gruppenschiessen auf 
der Schiessanlage Bucher’s Platz 
in Buchs statt. Insgesamt 107 
Schützinnen und Schützen nah-
men am Gruppenstich über 50 
Meter teil, fast 70 Prozent der 
Teilnehmenden lösten zusätz-
lich den Auszahlungsstich über 
25 Meter.

Über die 50-Meter-Distanz 
belegte die Gruppe Rotbach aus 
Emmen wie letztes Jahr mit 406 
Punkten den ersten Rang. Die 
Gastgeber von den Pistolen-
schützen Liechtenstein belegten 
mit den Gruppen Malbun (399 
Punkte), Falknis (385) und Steg 
(378) geschlossen die Ränge 

zwei bis vier. In der Einzelwer-
tung schwang Andreas Schwei-
zer (Sportschützen Neckertal) 
mit 94 Punkten obenaus, gefolgt 
von Jürg A. Davatz (PS Liechten-
stein) mit 92 und Paul Lämmler 
(PS Ober-/Niederbüren) mit 91 
Punkten.

Über die 25-Meter-Distanz 
wurde heuer ausgezeichnet ge-
schossen. So musste man das 
Maximum von 100 Punkten er-
zielt, um auf das Siegerpodest zu 
kommen. Die Reihenfolge der 
Maximumschützen auf dem 
Podest: Es siegte Darko Sunko 
(PS Buchs) vor Robert Eberle 
(SV Netstal) und Jürg A. Davatz 
(PS Liechtenstein). (pd)

Der RCOG-Nachwuchs am 
Schluss auf Platz vier
Ringen  Der RC Oberriet-Grabs 
führte am Samstag die Final- 
runde der ORV-Jugendmeister-
schaft durch. An dieser nahm 
vom heimischen Verein nur die 
erste Mannschaft in der ersten 
Stärkeklasse teil, die zweite 
Mannschaft schied bereits zuvor 
aus und beendete die Meister-
schaft auf Platz fünf.

Ein Dämpfer war, dass be-
reits vor Turnierbeginn fest-
stand, dass der RCOG den 
Sprung aufs Podest verpassen 
wird und somit zum dritten Mal 
in Serie die Medaillenränge ver-
passt. Trotzdem wollte das 
Rheintaler Team vor den eige-
nen Fans nochmals alles geben.

Ein Spiegelbild der  
Meisterschaft
In der ersten Begegnung stand 
dem RCOG das Team aus 
Schattdorf gegenüber. Nach vie-
len spannenden Einzelkämpfen 
war zwei Kämpfe vor Schluss 
noch alles offen, das Heimteam 
lag knapp mit 25:26 in Rück-
stand. Stefan Kobler (bis 76 kg) 

vom RCOG lag zur Halbzeit des 
Kampfes klar in Führung.

Doch ein Schwunggriff des 
Gegners beendete den Kampf, 
Kobler musste sich auf die 
Schultern betten lassen. Der 
Schultersieg von Tim Steiger 
(bis 100 kg) im Schlusskampf 
war somit nur noch Resultatkos-
metik, Obberriet-Grabs unterlag 
Schattdorf mit 29:30.

«Diese Begegnung spiegelt 
unsere Mannschaftsmeister-
schaft sehr gut wider», meinte 
Trainer Renato Rüegg gleich 
nach dem Kampf. «Wir waren 
viele Male sehr nahe an einem 
Sieg gegen die Topteams aus 
Schattdorf und Kriessern, muss-
ten uns aber immer um wenige 
Punkte geschlagen geben. Silber 
und Bronze wären nicht weit 
weg.»

In den Kämpfen zwei und 
drei gab sich der RCOG dann 
keine Blösse. Mit 40:20 liess er 
dem Team aus Weinfelden kei-
ne Chance, Brunnen bodigte die 
Rheintal-Werdenberger mit 
39:22 Punkten. (ds)

Der RCOG beendet die Mannschaftsmeisterschaft knapp neben dem 
Podest. � Bild: PD
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Vertiefungsarbeiten  
werden gezeigt

Buchs  Lernende in gewerblich-
industriellen Ausbildungen und 
Lernende Fachangestellte Ge-
sundheit schreiben in ihrem 
letzten Ausbildungsjahr im Fach 
Allgemeinbildung eine Vertie-
fungsarbeit. Seit zwölf Jahren 
werden Arbeiten mit Note 5 
oder besser im Lichthof des 
BZBS, Standort Buchs, ausge-
stellt. Lernende der unteren 

Lehrjahre werden jeweils durch 
den Besuch der Ausstellung in-
spiriert und stellen fest, dass das 
Wichtigste für das erfolgreiche 
Schreiben der Abschlussarbeit 
Ideenreichtum und Motivation 
sind. Noch bis am 6. April sind 
die aktuellen Arbeiten öffentlich 
ausgestellt. Die Prämierung mit 
einem Apéro findet am kom-
menden Freitag, 31. März, statt, 
ebenfalls im Lichthof des BZBS 
in Buchs.


